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OUT in Africa
Ein Verkehrsknotenpunkt für Kapiri Mposhi, Zambia
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Hintergrund:

Die mit „The Great North Road“ bezeichnete transafrikanische Verkehrsachse verläuft von Kapstadt nach Kairo und folgt in ihrer Steckenführung den Interessen der früheren britischen Kolonialherren und ist auch unter den Bezeichnungen ‚Cape to Cairo Road’ oder 'Pan-African Highway' bekannt. Johannesburg als Etappenziel dieser Strasse ist das wichtigste wirtschaftliche Zentrum südlich der Sahara. Von Johannesburg aus existiert ein reghafter Strassenverkehr nach Durban, Windhuk, Lumbumbashi, Harare, Maputo und Swaziland. Von Johannesburg verläuft die „Great North Road“ weiter nördlich durch Harare and Lusaka. Bei einer kleinen Siedlung im zambischen Busch namens Kapiri Mposhi macht der „Great North Road“ eine Abzweigung gen Osten Richtung Dar es Salam, richtet sich aber bald wieder gen Norden um dann über Nairobi und Khartoum nach Kairo zu führen. Die zweite Abzweigung bei Kapiri Mposhi führt nach Lumbumbashi in der Provinz Katanga im Kongo. Dort verebbt heute der Weg aber aufgrund des Bürgerkrieges. Fast parallel zum „Great North Road“ verläuft eine eingleisige Bahnstrecke (siehe Lageplan).

Die Südafrikanische  Entwicklungsgemeinschaft (SADC, Southern African Development Community) bemüht sich um den Abbau von Handelsbarrieren und Einreiseeinschränkungen zwischen den Ländern, ähnlich dem gegenwärtigen Zustand in der EU. Um der linear nach Norden verlaufenden Route auch eine Breitenwirkung zu geben, sind zwei Ost-West Verbindungen von Küste zu Küste geplant. Die eine führt von Maputo nach Walvis Bay, die andere von Nampula nach Benguela. Diese zwei Straßen würden Durban, Afrikas größten Hafen stark entlasten.  

Aufgabe:

Der Lageplan zeigt die Abzweigung bei Kapiri Mposhi. Hierbei handelt es sich um ebenes Land in der Savanne mit vielen Bäumen. Das Klima ist heiß mit heftigen Regenschauern zwischen September und November. Soeben wurde bekannt, die nördlichere der beiden neuen Straßen von Ost nach West durch die Stadtregion von Kapiri Mposhi verlaufen soll. Stellen Sie sich vor, Sie sind als Stadtplaner oder Berater dieser Gemeinde aufgefordert, innerhalb von zwei Wochen folgende Unterlagen zu liefern::
· M: 1:500 Lageplan, der einen Überblick über die Gesamtsituation und das Konzept vermittelt, insbesondere auch die genauen Lage der neuen Straße. Darin sollten alle Kreuzungen und Knotenpunkte sowie alle Einrichtungen, die noch weiter unten aufgeführt werden, lokalisiert sein. Der Bahnverkehr einerseits und der Auto- bzw. Busverkehr andererseits ist - möglichst auf unterschiedlichen Ebenen – funktional zu trennen, denn die jetzige Kreuzungssituation auf einer Ebene führt schon heute vielen und oft schweren Unfällen. Außerdem sollen die Reisenden die Möglichkeit haben, hier von Zügen in den Busverkehr umzusteigen und umgekehrt. Es soll also ein Verkehrsknoten geplant werden, der sowohl den Bahnverkehr als auch den Busverkehr bedient. Aber auch Reisende, die mit dem Minivan oder Taxi aus den umliegenden Städten und Ortschaften müssen einen leichten Zugang bekommen.
· M: 1:200 städtebaulicher Entwurf  in dem der Kernbereich des Rahmenplanung detailliert dargestellt wird, inbesondere in Bezug auf:
Umsteige-Einrichtungen zwischen Bus und Bahn einschließlich der Fahrkartenschalter, Essmöglichkeiten und einfache Übernachtungsmöglichkeiten für bis zu 80 Menschen
Parkplätze für bis zu 30 Busse

Parkplätze für bis zu 30 Minivans

Treibstofflager und Tankstelle

Handelseinrichtungen, durch die auch die lokalen Bewohner von dieser neuen Strecke und der Station profitieren
Gestaltung der Frei- und Grünflächen (da der Grünraum und die Begrünung ist für die übrige Region wichtig ist, ist in dem Ort auch für eine Baumschule vorzusehen.)
· M: 1:200 Modell des städtebaulichen Ausschnitts.

Das Modell soll vor allem die Qualität der Außenräume und der Fußgängerbereiche verdeutlichen.

Hinweis:

Den Bearbeiter/inne/n wird dringend empfohlen, die Vorlesung „The Street“ von Prof. Rodney Harber am 5. Juni 2006 um 11:40 im Hörsaal 91 zu besuchen. Diese Vorlesung wird Entwurfsprinzipien vermitteln, die für die Bearbeitung des Stegreifes hilfreich sind.

Termine:

Ausgabe am Mittwoch den  30 Mai um 14:00 Uhr am FG PAR

Abgabe am Mittwoch den 13. Juni  bis 12:00 Uhr im Sekretariat PAR

Einzelarbeit. Die erfolgreiche Teilnahme wird mit 1 ECTS als Städtebau-Stegreif honoriert.

PAGE  
2

